
Freitagmorgen treffen wir uns alle in Fürfeld bei den diesjährigen Tourorganisatoren zum Frühstück.
Der Großteil ist mit dem Auto hergekommen. Markus, Thomas, Rudolf und Jürgen schon die 25 Km
hierher mit dem Rad. Thomas hatte hierbei schon seine Panne. Diesmal nicht der obligatorische
Plattfuß, sondern er verliert fast den an Abend vorher angebauten Gepäckträger.
Die Tour führt uns dann durchs Alsenztal nach Grünstadt-Asselheim 75 Km zum Pfalzhotel, wo ein
Pfälzer Wochenende mit abendlichem Gelage gebucht ist. Reste hiervon dienen uns am den nächsten
Tag noch als Verpfegung. Es steht ein Rundkurs durch das Donnersberger Hügelland und das Altleiniger
Tal an: 60 schöne Km zum Teil über Waldpfade mit einigen Problemzonen. Wie immer finden sich
gemütliche Einkehrmöglichkeiten wie hier im Foto
eine Hütte des Pfälzer Waldvereins oder einem
Andechser Lokal mit einem “Großwildjägerwirt”.
Am Sonntag geht es zurück mit viel Gegenwind
von Hügel zu Hügel durch Rheinhessen.
Hier erwischt uns dann bei “Traubentesten” der
“Feldschütz” und schimpft: “Der do mit de gelb Brill’
 (gemeint ist Steffen, der Trauben in der Hand hat)
   - 3 Tach soll er de Schisser hon !”
Wir kommen mit ihm ins Gespräch und er ist
eigentlich ganz umgänglich, denn wir haben
keine Rappen abgerissen und hingeworfen.
Wir scheiden im Guten und legt sich mit seinem
Roller wieder auf die Lauer. In Westhofen kehren wir dann Mittags in einem

Weingut (Bekannte von Ute und Steffen) ein.
Hier gibt es Quellkartoffeln mit Spundekäse und
neuen Wein. Reinhold macht laut: “ MMMhhh”
Dann kämpfen wir uns gegen den Wind nach Hause.

FAZIT:
Schöne leistungsmäßig auch anspruchsvolle
Tour - ohne Regen, ohne Stürze und ohne
nennenswerte Pannen - lange nicht gehabt !!


